
Florida

 Perfekt planen
mit

Reiserouten
Outdoortipps

Highlights
Karten

Reportagen



Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet  

Florida
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Locations
Floridas große kulinarische Vielfalt bietet etwas für alle 
Geschmäcker: Das Spektrum reicht von Michelin-
Sternerestaurants bis hin Kneipen, Food-
Trucks, Diners (teils familiengeführt),  
Imbissständen (z. B. mit Pies, Seafood) 
und Food Courts mit zahllosen Kiosken. 
Bei den Locations zum Ausgehen bzw. Feiern 
ist die Auswahl ähnlich riesig: Darunter sind 
z. B. Sport- und Pianobars oder Jazz- und 
Blues-Clubs. Hinzu kommen pulsieren-
de Discos für alle Ansprüche in punc-
to Musikstil, Niveau oder Fetisch. 
Wer gerne isst und Party macht, 
ist im Sunshine State somit 
goldrichtig.

Alkoholkonsum
In Florida kann man zwar ab 
18 Jahren als Barkeeper arbei-
ten, darf aber Alkohol legal erst 
ab 21 Jahren (US-Standard) trin-
ken. Und das keinesfalls öffentlich 
– also weder auf der Straße noch auf 
Parkplätzen oder am Strand. Viele ört-
liche Läden (inkl. Supermärkte, Tankstel-
len-Shops) verkaufen Bier und Wein. Spitiruosen 
gibt’s aber nur bei ausgewiesenen Spirituosen-Geschäften. Deren Öff-
nungszeiten variieren lokal (z. B. in Miami-Dade tgl. 24 Std.). Vor allem im 
Panhandle herrscht in einigen “trockenen” Bezirken nach wie vor ein Ver-
kaufsverbot für Alkohol. Achtung: Wer dort mit einem gefälschten Ausweis 
erwischt wird, muss mit fünf Jahren Haft und 5000 US$ Geldstrafe rechnen! 
In ganz Florida gelten auch sehr harte Strafen für Kraftfahrer oder Boots-
kapitäne, die mehr als 0,08 % Alkohol im Blut haben.

Happy Hours in Florida

Abhängig von den jeweiligen Lokalen variie-
ren die Zeiten für Happy Hours in Florida sehr 

stark (meist Mo–Fr 16–19 Uhr, teils schon ab 
12 Uhr). Neben vergünstigten Drinks gibt’s  

dabei oft auch leckere Häppchen zum 
Schnäppchenpreis: Je nach Bar bzw.  

Restaurant kann man dann insgesamt bis 
zu 50 % sparen.

Kinderrabatte
Orlandos Themenparks gewähren 
meist freien Eintritt für Kinder unter 
drei Jahren. Zwischen drei und neun 
Jahren gibt’s Ermäßigung; ab zehn 
Jahren ist dann der Erwachsenen-
preis zu bezahlen. Zum Recherche-
zeitpunkt erfolgte die Altersangabe 
jeweils auf Vertrauensbasis (kein 
Nachweis per Ausweis erforderl.). 
Auch außerhalb von Orlando sind 
Kinderrabatte die Regel, wobei al-
lerdings oft andere Altersbegren-
zungen gelten.

Florida zählt zu den familienfreundlichsten Reisezielen der Welt: Junge und jung ge-
bliebene Besucher:innen kommen hier voll auf ihre Kosten. Dafür sorgen u. a. das tolle 
Klima, die 1328 sandigen Strandkilometer, die Themenparks, die zahllosen Wasser-
sportmöglichkeiten und die vielen Parks mit Optionen für Outdoor-Abenteurer.

Spaß abseits der Themenparks
Neben den Themenparks bietet Flor-
ida noch viel mehr Unterhaltung – 
die Möglichkeiten sind praktisch un-
endlich: An den Stränden können 
Kinder u. a. nach angeschwemmten 
Muschelschalen, Wertgegenstän-
den und prähistorischen Haizähnen 
suchen – oder riesige Sandburgen 
bauen und Meeresschildkröten beo-
bachten. Faszinierend sind z. B. auch 
Schnorcheltrips durch die Unterwas-
serwelt oder Alligator-Touren per 
Propellerboot in den Everglades.
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F L O R I DA S D E S S E R T- K R I E G E
2006 wurde der be-
rühmte Key Lime Pie 
offiziell zu Floridas 
“Staatsdessert” er-
klärt. 2022 erfolgte 
diesbezüglich die  
Ablösung durch den 
Strawberry Shortcake 
– mit der Absicht, Flo-
ridas milliardenschwe-
re Erdbeer-Industrie 
(produziert im Winter 
stolze 75 % des US-Be-
darfs) zu fördern. Die 
geschockte Key-Lime-

Lobby initiierte darauf-
hin mehrere Petitionen 
für ein Duell zwischen 
Plant City und Key 
West: Die Bürgermeis-
ter der Städte sollten 
ihre jeweiligen Spezia-
litäten als Waffen ver-
wenden, um das Ganze 
per Kuchenschlacht zu 
entscheiden. Derlei 
kuriose Lösungsvor-
schläge sind für Flori-
da generell nicht ganz 
untypisch.

Fünf von Floridas 
beliebtesten  
Cocktails
Mojito

Miami Vice

Piña Colada

Key Lime Daiquiri

Rum Runner Margarita

Essen, Trinken & Feiern

W I E V I E L  
KO S T E T … 

ein normaler Kaffee
2,50–3,50 US$

eine  
Kaffeespezialität
5–6 US$

 
eine große Pizza mit 

Fleischzutaten
10–15 US$

eine Kugel Eis
4–5 US$

 
eine Flasche Bier
7–8 US$

 
ein Glas Wein
10–12 US$

Reisen mit Kindern

T I P P S
Orlandos Themen-

parks (S. 204) 
Disney, Universal,  

LEGOLAND … stets 
eine Spitzenwahl.
Kennedy Space  
Center (S. 277) 

Startrampen besichti-
gen, Simulatoren erle-
ben, eventuell echte 

Astronaut:innen  
treffen.

Propellerboot-Touren 
in den Everglades  

(S. 267) 
Alligatoren und Schild-
kröten in den Sümpfen 

erspähen.
Mel Fisher’s Treasure 

Museum (S. 202) 
Gehobene Schätze be-
staunen und mit einem 
gemieteten Metallde-

tektor selbst den 
Strand absuchen.

Daytona Internatio-
nal Speedway (S. 330) 
Gelände und Museum 
besichtigen oder ein 
spannendes Nascar-

Autorennen verfolgen.

Einrichtungen & 
Leihausrüstung

Die meisten großen Attraktio-
nen verleihen Kinderwagen. Oft 

haben sie auch Schließfächer 
für das Lagern von schwerem 

oder sperrigem Baby- bzw. 
Kinderbedarf bis zum Gebrauch. 

Normalerweise gibt’s zudem 
Wickeltische in den Herren-, 
Damen- und Familientoilet-
ten. Ein paar größere Parks 

besitzen auch Stillka-
binen.

Kindersitze
Vorschriften in Florida: Kinder 
unter drei Jahren sind in staat-
lich zugelassenen Kindersitzen 
zu transportieren (unter einem 

Jahr oder 20 lb/9,1 kg Körperge-
wicht stets entgegen der Fahrt-
richtung). Nachwuchs zwischen 
vier und fünf Jahren (bzw. unter 

4 ft 9 in/125 cm Körpergröße 
und/oder 80 lb/36,3 kg) benö-
tigt eine Sitzerhöhung. Unter 

13 Jahren gilt Rücksitz-
pflicht.

S PA R T I P P S  F Ü R  FA M I L I E N

Mietwagen-Touren mit Fahrzeug-
rückgabe an einem anderen Ort spa-
ren die Kosten für Flüge und Flugha-
fen-Parkplätze. Familien meiden 
bestenfalls die Spitzenzeiten mit 
Höchstpreisen und langen Warte-
schlangen (Sommer, Feiertage, 
Spring-Break-Periode). Vergünstig-
ter Online-Ticketkauf spart ebenfalls 
– wie das Mitnehmen eigener Snacks 
und kalter Getränke: Große Attraktio-

nen (inkl. Themenparks) haben damit 
kein Problem, sofern nichts erhitzt 
werden muss und/oder sich nicht in 
Glasbehältern befindet. In puncto 
Unterkunft empfehlen sich Optionen 
für Selbstversorgende oder Hotels 
mit Gratisfrühstück und kostenlosen 
Ride-Fahrten in Themenparks. Zu-
dem sollte vorab ein Tages-Budget 
festgelegt werden, um Diskussionen 
vor Ort zu verhindern.

M E I N  F L O R I DA

Ich war 20, als ich nach Florida 
kam, hatte gerade das College hin­
ter mir und konnte meiner ver­
schneiten Universität in Pennsyl­
vania nicht schnell genug 
entkommen. Das erste Mal als ich 
mit neuen Freund:innen zu den Flo­
rida Keys fuhr, um im kristallklaren 
Wasser der Karibik zu schnorcheln, 
in dem es von Fischen in allen Far­
ben des Regenbogens nur so wim­
melte, begann für mich ein völlig 

neues Leben. Ich konnte nicht 
glauben, dass es einen derart tro­
pischen Ort in meinem eigenen 
Land gibt, und dass man einfach in 
ein Auto steigen und dorthin fahren 
konnte.

Wenn ich mir die Freund:innen 
ansehe, die ich in den 20 Jahren, in 
denen ich den Sunshine State mein 
Zuhause nenne, gefunden habe, 
dann sind sie ein gutes und vielfäl­
tiges Abbild jener Menschenviel­

falt, die man hier auch im Urlaub 
antrifft – sei es in der Schlange für 
ein kubanisches Sandwich in Mia­
mi, beim Beobachten eines Rake­
tenstarts an der Space Coast oder 
all den schönen Stränden und 
Städten dazwischen. Um Florida in 
vollen Zügen zu genießen, muss 
man nur loslassen, eintauchen und 
genießen, was einem dieses Fleck­
chen Erde bietet.
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WÜRDE MAN WAHLLOS LEUTE IN DEN USA 
FRAGEN, was sie sich unter Floridianer:in-
nen vorstellen, ist die Wahrscheinlichkeit 
groß, dass sie mit irgendeiner Variante des 
Internet-Memes Florida Man (S. 442) ant-
worten – Geschichten, über die auch die Flo-
ridianer:innen selbst gerne lachen. Bei den 
zumeist bebilderten Meldungen geht’s um 
reale (oder erfundene), schlagzeilenträch-
tige und oft völlig absurde Dinge, die Men-
schen hier (angeblich) erlebt haben.

Zum Glück ist die Realität für die meisten 
von uns Einheimischen viel differenzierter. 
Floridianer:innen kommen aus Großbritan-
nien, haben Floridianer:innen geheiratet 
und den grauen Himmel ihrer Inseln ge-
gen unsere Sonne ein-
getauscht. Oder sie 
wurden hier geboren, 
zogen dann gen Nor-
den, um in den großen 
Städten das große Geld 
zu finden, und die sich 
geschworen hatten, nie 
wieder zurückzukom-
men – nur um während der Kälte der Win-
ter dort von der Wärme hier zu träumen.

Es sind haitianische Amerikaner:innen 
und Amerikaner:innen im Ruhestand, die 
nach Jahrzehnten in New Jersey in den 
Süden geflohen waren, um sich aufzuwär-
men und zu erholen, oder ehemalige Streit-
kräfte aus Michigan, die sich während ihrer 
Stationierung im Ausland verliebten und 
ihrem Herzen nach Süden folgten.

Es sind Menschen, die vor Jahrzehnten 
Kuba auf Flößen verließen, oder erst vergan-
genes Jahr nach einer langen und gefährli-
chen Reise nach Norden an der US-Grenze 
ankamen (und die diesem Staat dankbar 

sind, und die einem gerne erzählen, warum).
Floridianer:innen studieren die Ozeane, 

tauchen, bauen Raketen, suchen nach Schät-
zen, steuern Flugzeuge, lotsen Schiffe in 
unsere Häfen und sind glücklich, in die-
sem Staat den perfekten Ort gefunden zu 
haben, um ihre Träumen wahrwerden zu 
lassen und ihren Lebensunterhalt mit dem 
zu verdienen, was sie lieben.

Floridianer sind aus Kabul geflohen, als 
es von den Taliban eingenommen wurde, 
oder sie kamen aus Kolumbien und lassen 
keinen Sonntag aus, um in ihrer Kirche Gi-
tarre zu spielen.

Es sind Menschen, die in Florida geboren 
und aufgewachsen sind, die alle Schwächen 

des Staates kennen, aber 
nirgendwo anders leb-
en wollen, weil sie jene 
milden Winter mit 
milden Temperaturen 
und pausenlosem Son-
nenschein genießen, 
nach dem sich der Rest 
des Landes sehnt.

Es sind Menschen, denen in New York 
ein Immobilienangebot unterbreitet wurde, 
dem sie nicht widerstehen konnten, oder 
Leute aus Kanada, die sich einfach nur auf-
wärmen wollen, oder Menschen aus den 
Staaten Südamerikas, die es dorthin gezo-
gen hatte, wo sie jeden Tag Outlet-Shop-
ping betreiben können. Sie kommen aus 
Marokko und Mexiko, arbeiteten in jungen 
Jahren in Disneys EPCOT, oder organisieren 
in der vierten Generation Angelausflüge in 
den Florida Keys.

Oft sind Floridianer:innen aber einfach 
nur Leute, die nie wieder Schnee schippen 
wollen – und sie sind noch so viel mehr!

Die Einheimischen sind ein bunter Mix aus Menschen unterschiedlichster 
Herkunft und Kultur, die aus so vielen Gründen hierhergezogen sind, wie 
es Sonnentage im Jahr gibt. TERRY WARD stellt ihre Mitmenschen vor.

TRIFF DIE  
EINHEIMISCHEN

Wahrlich ein Schmelztiegel
Vielfalt ist die Würze des Lebens in 

Florida, der Heimat von mehr als 22 Mio. 
Menschen. Über 25 % der Bevölkerung 

sind Latinos, und mehr als 20 % der 
Floridianer:innen wurden im Ausland 

geboren.
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HIGHLIGHTS
1 Anastasia State Park
2 Bridge of Lions
3 Castillo de San Marcos

SEHENSWERTES
4 Cathedral Basilica of 
St. Augustine
5 Memorial Presbyterian 
Church
6 Oldest Wooden School 
House Museum & Gardens

7 Plaza de la Constitución
8 Slave Market
9 St. Augustine Alligator 
Farm Zoological Park
10 St. Augustine Lighthouse 
& Maritime Museum

ESSEN
11 Kilwin’s

SHOPPEN
12 Amp Farmers Market
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Parken in der Innenstadt ist 
ein echtes Problem. Ein 
günstiger Parkplatz ist die 
Historic Downtown Parking 
Facility in der Cordova 
Street in der Nähe der Tou-
rismusinformation. Von dort 
ist es nicht weit in die Innen-
stadt.
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Spaziergang durch die St. George Street
EI N GEFÜ H L FÜ R DI E STADT B EKOM M EN

Der ganze Stolz der Stadt ist die St. George Street, die zwar nicht 
das geografische, aber das eigentliche Zentrum der Stadt ist. 

Die Geschäfte in den restaurierten Kolonialhäusern verkaufen 
hausgemachte Süßigkeiten, ausgefallene Kleidung, mundgebla-

Doubletree by Hilton St. Au-
gustine Historic District  
Das Hotel nördlich der Altstadt 
bietet Zimmerservice und ver-
nünftige Preise. $$

Hilton St. Augustine Historic 
Bayfront  
Hotel mit Aussicht auf die 
Bucht und die Bridge of Lions. 
$$$

Bayfront Westcott House Bed 
and Breakfast  
Das B & B iin einem zweistöcki-
gen Viktorianischen Haus befin-
det sich ganz in der Nähe der 
Altstadt. $$$

 
ÜBERNACHTEN IN ST. AUGUSTINE (BEACH)  

Bridge of Lions (S. 308)

ST. AUGUSTINE
Die 1565 gegründete Stadt ist die älteste Stadt der USA mit 
europäischen Wurzeln. Schmale kopfsteingepflasterte Gassen, 
Holzbalkone, die Optik der Hauswände sowie uralte Friedhöfe 
lassen St. Augustine noch heute sehr europäisch wirken.

Den Mittelpunkt der Stadt bildet die historische Altstadt und 
hier vor allem die Plaza de la Constitución von 1573. An der 
Nordseite erhebt sich die imposante Cathedral Basilica, an der 
Westseite steht das Government House und beginnt die St. 
George Street, im Osten befindet sich die Bridge of Lions. Das 
Colonial Quarter erstreckt sich entlang der Bucht unweit der 
St. George Street, in der es viele Geschäfte und „Restaurants 
gibt. Das Castillo de San Marcos oder auch nur the fort ist etwas 
weiter nordöstlich.

Die Stadt ist gut zu Fuß zu erkunden, doch das Gros der Mil-
lionen von Besucher:innen zieht es an die Küste. St. Augustine 
verfügt schließlich über 42 Meilen Küstenlinie und mehrere 
Nationalparks, darunter den berühmten Anastasia State Park, 
sowie riesige Küstenwälder und einsame Strände, die noch 
immer für das alte Florida stehen.
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Siesta Key (S. 365)

6

NAPLES   1 TAG
Der Roadtrip endet in Naples 
(S. 372; Foto), dem Inbegriff ei­
nes Badeorts an der Goldküste: 
gehoben, künstlerisch und ein­
ladend für alle Altersgruppen 
mit dem vielleicht unberührtes­
ten Stadtstrand Floridas und ei­
nem der schönsten botanischen 
 Gärten des Staates.

 Abstecher:Ein Tagesausflug zu 
den Everglades (S. 106) lässt sich leicht 
einbauen. Dafür folgt man dem Tamiami 
Trail zum Shark Valley und macht dann 
eine Trolleybus-Führung mit oder eine 
Fahrradtour.  6 Std.

4

FORT MYERS   1 TAG
Weiter geht’s nach Fort Myers 
(S. 369). Dies ist noch immer die 
Golfküste, aber die Menta lität 
hier ist anders: weniger mondän 
als Sarasota und (je nach Jah­
reszeit) weniger aufdringlich als 
Tampa. Bei einem Spaziergang 
durch den historischen Down­
town River District kann man 
nach Kunst und Geschenken 
stöbern und dann Thomas Edi­
sons ehemaliges Wohnhaus in 
Florida und sein Labor besu­
chen.

5

SANIBEL ISLAND   1 TAG
Man sollte unbedingt Zeit für 
Sanibel Island (S. 371) einpla­
nen. Die für ihre Muscheln be­
kannte Insel ist sehr fahrrad­
freundlich, man kann hier gut 
essen und die Buchten voller 
Tiere laden zum Kajakfahren ein. 
Reisen wird hier mit viel Nähe 
zur Natur verbunden. Das zeigt 
sich am besten bei einer Fahrt 
durch den Dschungel des JN 
„Ding“ Darling National Wildlife 
Refuge, das auch ein Paradies 
für Vogelbeobachter ist.

2

BARRIEREINSELN   1 TAG
Gen Westen liegen die Barriere­
inseln (Barrier Islands) im Golf 
von Mexiko. Die Westküste Flori­
das ist bei Menschen aus so un­
erwarteten Gegenden wie den 
atlantischen Provinzen Kanadas 
sehr beliebt. Entweder man ver­
bringt einen Tag auf den unbe­
rührten Inseln Honeymoon Is-
land (S. 354) und Caladesi 
Island (S. 354), oder man ge­
nießt St. Pete Beach (S. 353).

1

TAMPA & ST. PETERSBURG 
 2 TAGE

Den ersten Tag verbringt man in 
Tampa (S. 338), dem wichtigsten 
städtischen Verkehrsknoten­
punkt an der zentralen Golfküste 
Floridas. Neben dem Besuch der 
Museen und Parks am Riverwalk 
kann man hier die spanische Kü­
che, die Zigarren und die Nacht­
clubs von Ybor City genießen. 
Am nächsten Tag bietet St. Pete 
(S. 348; Foto) ein ähnliches urba­
nes Flair. Nicht verpassen sollte 
man das Salvador Dalí  Museum 
und die Craft­Biere.

R E I S E R O U T E N

Entlang der 
Golfküste
Dauer: 8–9 Tage 
Strecke: 245 Meilen (395 km)

Obwohl die Golfküste weni-
ger bekannt ist als Floridas 
Ostküste, hat sie dennoch ihre 
Bewunderer: Die Strände sind 
nicht so dicht bebaut, das ange-
nehm warme Wasser umspült wei-
ßen Sand und die Sonne geht über 
dem Meer unter. Außerdem ist es einfach, 
die urbane Lebensart mit Abenteuern in 
den Sümpfen zu verbinden.

3

SARASOTA   2 TAGE
Nächster Halt: Sarasota 
(S. 359), für das man sich ruhig 
zwei Tage Zeit nehmen sollte, 
um den prächtigen Ringling Mu­
seum Complex, die Marie Selby 
Botanical Gardens mit ihren 
zahllosen Orchideen oder ein 
Theaterstück zu besuchen. Wer 
noch immer nicht genug von 
Sonne und Meer hat, kann an 
den weißen Sandstränden von 
Siesta Key entspannen. Natur­
fans fahren mit dem Kajak durch 
die Mangroven des Jim Neville 
Marine Preserve und halten nach 
Manatis Ausschau.
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Key West (S. 156)

Surfen, Jacksonville 
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St. Petersburg (S. 348)

Robbie’s Marina, Islamorada (S. 144)
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WILLKOMMEN IN 

FLORIDA
Vielleicht ein wenig klischeehaft, aber mich begeistern vor allem 
Floridas Küsten. Die Sonne geht unter … und die Luft hat meine 
Haut mit einer feinen Salzschicht überzogen – wunderbar! Nicht, 
dass ich salzigere Haut bräuchte, wahrscheinlich bin ich zu diesem 
Zeitpunkt schon geschwommen. Wenn ich dann noch ein Zacken-
barsch-Sandwich oder Mojo-Schweinefleisch mit Reis vor mir habe, 
dann ist der Tag am Meer so richtig „rund“. Lieblingsküstenab-
schnitte? Die Auswahl ist groß, aber ich mag jede Art von Sandstrand. 
Auf Sanibel habe ich Muscheln unter den Füßen, auf den Keys höre 
ich Menschen in einer Kneipe lachen, im Panhandle gibt’s weiße 
Dünen und Miami ist in Musik gehüllt. Ich liebe es, das Wasser zu 
riechen, denn was mich wirklich berührt ist der Ozean (oder  
der Golf).

Adam Karlin
@adamwalkonfine
Adam ist Journalist, Autor und Lehrer und hat an Dutzenden Lonely Planet 
Reiseführern für Asien, Afrika und Amerika mitgewirkt.

Am liebsten erlebe 
ich einen „typischen“ 

Miami-Tag, einen dieser 
Tage, der mir den Atem 

raubt – großes Früh-
stück, Schwimmen, 
Galerien, ein karibi-
sches Abendessen, 
eine Nacht inmitten  

von Neonlicht.
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L I E B L I N G S P L Ä T Z E

Hier schlägt für unsere Autor:innen und Expert:innen  
das Herz Floridas
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„Folg’ mir einfach“, sagte Garl, 
mein barfüßiger Führer, als er 
ins knietiefe Wasser marschier-
te. Schon bald befanden wir uns 
unter Zypressen, umgeben von 
Bromelien und Epiphyten. Kei-
ner, der einen Fuß unter dieses 
magische Blätterdach gesetzt 
hat, würde jemals die Ever-
glades als Sumpf bezeichnen.

Regis St. Louis 
@regis.stlouis
Regis schreibt über Reisen und 
Kultur und hat an über 100 Lonely 
Planet Titeln mitgewirkt.

Ein Besuch von Cap’s Place am Lighthouse Point 
ist eine Zeitreise in die Ära des illegalen Rumhan-
dels und des Glücksspiels. Wenn die morschen 
Holzwände sprechen könnten … was gäbe es zu er-
fahren über die Würdenträger, Berühmtheiten, Prä-
sidenten und Sportler die hier vorbeigekommen 
sind? Während ich tolle Krabbenküchlein futtere 
und mir einen Schnaps hinter die Binde kippe, spü-
re ich fast Hemingways Geist neben mir sitzen.

David Gibb
@HappyWanderlusters
David ist Journalist, Autor und Reiseschriftsteller.

Cocoa Beach kann voll sein, 
aber je weiter man nach Süden 
kommt, desto einsamer wird’s. 
An der 13th St South, wo die 
Dünen besonders schön sind, 
tummeln sich vor allem Einhei-
mische. Spaziergänge bei Son-
nenaufgang, wenn Schnepfen-
vögel den Strand auf- und 
ablaufen, sind traumhaft.

Terry Ward
@TerryWardWriter
Terry ist Reiseschriftstellerin aus 
Tampa; sie taucht und zeltet mit 
großer Begeisterung.

Selbst als Erwachsener liebe ich die Fahrt mit der 
Monorail in Walt Disney World um die Seven Seas 
Lagoon mit Cinderellas Schloss im Hintergrund. 
Das umweltfreundliche Transport-System, das seit 
1971 unterwegs ist, verkörpert Walt Disneys Vision 
von einer besseren, grüneren Zukunft. Heute ist es 
mit über 150 000 Fahrgästen täglich eines der 
meistgenutzten Monorail-Systeme der Welt.

Amy Bizzarri
@amybizzarri
Amy ist Lehrerin an einer öffentlichen Schule und 
arbeitet zudem als freiberufliche Schriftstellerin.

Der Henderson Beach State 
Park ist nur 3,2 km vom Zent-
rum Destins entfernt – aber hier 
fühlt man sich wie im Florida 
vor dem Bevölkerungsboom. Im 
Wasser sieht man Delfine, Mee-
resschildkröten und manchmal 
sogar Quallen. Doch es ist die 
Abgeschiedenheit, die diesen 
Ort so besonders macht.

Jennifer M. Edwards
@fitjenned
Jennifer M. Edwards ist Redak-
teurin, Autorin und schrieb für 
mehrere Tageszeitungen.
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Everglades National 
Park
Alligatoren und zahllose Vo-
gelarten in einem wilden 
Feuchtggebiet (S� 112)

Tampa
Speisen in einem in eine 
Food Hall verwandelten In-
dustriegebäude (S� 338)

Orlando
Wo in Themenparks die Fantasie 
neue Welten schafft (S� 204)

Key West
Beim Fantasy Fest fallen die 
Hemmungen (und die Klamot-
ten!) (S� 156)

Miami
Jede Menge Museen 
und Galerien (S� 50)
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Biscayne 
National Park
Traumhafte Unter-
wasserwelt (S� 131)

Miami Beach
Schwüle Näche, 
grelles Neon, se-
hen und gesehen 
werden (S� 56)

South Cocoa Beach
Schöne Dünen, sanfte Wellen 
und ein Traum für Surfer (S� 281)

St. Augustine
Wochenmarkt mit Kunst-
handwerk und Leckereien 
(S� 302)

Pelican Island 
National 
Wildlife 
Refuge
Ein subtropisches 
Wanderparadies 
(S� 203)
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SONNE, SAND & 
MEHR

Floridas Strände gehören zu den besten und abwechs-
lungsreichsten am US-amerikanischen Festland. Zu-

nächst stellen sich zwei Fragen: lieber Sonnenaufgang 
oder Sonnenuntergang? Surfen und Boogie-Boarding 

oder doch lieber Sonnenbaden und Sandburgen bauen? 
Für Sonnenaufgang und Surfen empfiehlt sich die 

mächtigere Brandung der Atlantikküste; zum 
Sandburgenbauen bei Sonnenuntergang eignen sich die 

sanften, nach Westen ausgerichteten Gewässer der 
Golfküste und des Panhandle (wo zudem wunderbare 

weiße Sanddünen warten).

Quellen

Floridas Süßwassergebiete sind 
wunderbar! Ein Bad in einer der 700 

Quellen des Bundesstaates (alle sind  
um die 22 °C warm) ist unvergesslich.

Top-Strände Online

Die einen schwimmen, die anderen 
sonnen sich. Und wieder andere pos-
ten, was sie umgibt, in den sozialen 
Medien. Gut zu wissen: Palm Beach, 

Fort Lauderdale und Miami Beach 
sind die Influencer-Strände.

Strandkleidung

Man geht auch in Florida nicht in Flip-Flops zu einem 
Vorstellungsgespräch, legere Strandkleidung ist  
dennoch bei vielen Anlässen völlig akzeptabel.
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DIE BESTEN STRAND­
ERLEBNISSE

Nicht jeder Strand in Miami 
dient auch als Laufsteg. Im 

schönen, lockeren Crandon 
Park 1  gibt’s einen tollen 

Blick auf die Skyline der Magic 
City. (S. 102)

Der South Cocoa Beach 2  
verspricht sanfte Wellen und 

einige der schönsten Dünen an 
Floridas Ostküste. (S. 281)

Der Hollywood Beach 3  lockt 
mit feinem, heißen Sand und 
der Promenade, dem Broad-

walk, mit jeder Menge Strand-
bars, Restaurants und Straßen-

künstlern. (S. 180)

Der Panhandle hat einige der 
schönsten Sandstrände Flori-
das, darunter die Dünen des 

Henderson Beach State Park 
4  – leicht zugänglich und ein 
Traum für jeden Strandfan. 

(S. 390)

Der Bahia Honda State Park 
5  liegt draußen auf den Keys 

und umfasst die Ausläufer von 
Big Pine Key. Hier findet man 

angenehme Einsamkeit, selte-
ne Vögel und die Ruinen einer 

Eisenbahnlinie. (S. 149)

Calusa Beach, Bahia Honda State Park (S. 149)

#1

#2

#3

#4

#5
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Anstehen

Kein Fan von Warteschlangen? In 
den meisten Themenparks Floridas 

gibt’s mittlerweile verschiedene 
Varianten von Fast Passes. Mit denen 
kann selbst das (dann nur noch kur-
ze) Schlangestehen Spaß machen.

Schlafen im/am Park

In einem Park Resort zu übernachten 
ist natürlich praktischer – und bietet 
oft auch noch Vorteile beim Parkbe-
such. Aber dies alles macht es auch 

um einiges teurer.

Kindgerecht oder Action?

Heutzutage kann man beides haben. Die meisten Parks 
bieten sowohl atemberaubende Fahrgeschäfte als auch 

familienfreundlichen Spaß.

EIN STAAT – UN-
ENDLICHE WELTEN
Florida ist eine Welt, die Welten schafft. Hier ist selbst 
Künstliches authentisch – so z. B. Walt Disney World®, 
Universal Orlando Resort und LEGOLAND. Alles hier 
ist echt. Und alles erlaubt einem zu sein, was immer 
man sein will. Klar, hier wird jeder Buchstabe des 

Wortes „Kommerz“ sehr großgeschrieben, aber es gibt 
unzählige, wahrhaftige Regenbogenfunken, die die 

Fantasie von Kindern (und Erwachsenen) auf tausend 
inspirierende Arten entfachen. Florida entstand (und 
entsteht) aus Träumen – und Themenparks sind die 

ultimative Wahrwerdung derselben.
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Universal Studios (S. 247)

#1
#2#3

#4

#5

 
DIE BESTEN 

THEMENPARKS

Walt Disney World® 1  ist 
nach wie vor der Maßstab, an 

dem andere Themenparks 
gemessen werden – denn auch 
heute noch erfindet sich diese 

Welt voller Welten ständig neu. 
(S. 210)

Im Universal Orlando  
Resort 2  warten tolle Rides 
und Verführungen wie die Wi-
zarding World of Harry Potter. 

(S. 247)

Disney’s Animal Kingdom 3  
ist mehr als ein Tierpark – es ist 
der Ort, an dem Disney-Träume 
auf echte Natur treffen und so 
ein ganz besonderes Erlebnis 

schaffen. (S. 232)

LEGOLAND 4  ist ideal für all 
jene, die einen etwas ruhigeren 
Themenpark suchen, der den-

noch die Möglichkeit bietet, (im 
wahrsten Sinne des Wortes!) 

neue Welten zu bauen. (S. 266)

Im Kennedy Space Center Vi-
sitor Complex 5  gibt es the-
menparkähnliche Rides, die 
einen in die dunkelsten und 

wildesten Ecken des Sonnen-
systems führen. (S. 277)
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Alligator

Alligator schmeckt wie eine Mi-
schung aus Fisch und Schweine-

fleisch und ist gesünder als Hühn-
chen (da es genauso viel Protein, 

aber halb so viel Fett, weniger Kalo-
rien und weniger Cholesterin enthält).

Kubanische Küche

Die kubanische Küche ist eine Mi-
schung aus karibischen, afrikani-

schen und lateinamerikanischen Ein-
flüssen und in Tampa und Miami 

fester Bestandteil des Alltags und 
der Speisekarten.

Froschschenkel

Gute Froschschenkel schmecken ehrlich gesagt wie Hühnchen, 
allerdings mit eher fischiger Textur. Es heißt, die „besten“ 

kommen aus den Everglades. Na, dann.

GAUMENTOUREN
Floridas kulinarisches Angebot basiert auf einer verlo-

ckenden Zutaten-Mischung: Meeresfrüchte aus dem 
Golf und dem Atlantik, die besten Zitrusfrüchte der 
USA, Rezepte aus dem tiefen Süden der USA und aus 
Lateinamerika – zubereitet von einigen äußerst talen-
tierten Kochtalenten. Fügt man noch skurrile Gerichte 
wie Alligatorschwanz und gebratene Schlange hinzu 
wird klar, dass man hier nicht nur satt wird, sondern 
kulinarische Erlebnisse der Sonderklasse warten. Für 

Top-Restaurants, insbesondere in Großstädten wie 
Miami, gilt: rechtzeitig im Voraus reservieren.
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#1

#2
#3 #4

#5

 
DIE BESTEN  

RESTAURANTS

Morgens geht’s zu Enriqueta’s 
1  in Wynwood, Miami – aus 

Freude an kubanischem Kaffee 
und chisme (Klatsch). (S. 89)

Einst eine Straßenbahn-Repa-
raturwerkstatt, ist Armature 
Works 2  heute Tampas be-

liebteste Food Hall mit mexika-
nischem Streetfood, kreativer 

Florida-Küche und frischen 
Backwaren. (S. 340)

Das Dole Whip, Vanilleeis mit 
Ananassorbet, bei Aloha  

Isle 3  nahe des Enchanted Tiki 
Room im Magic Kingdom, ist 
Sonnenschein in Form eines 

Snacks. (S. 221)

Das Fat Snook 4  in Cocoa 
Beach ist aus gutem Grund be-
liebt für seine karibisch inspi-
rierte Meeresfrüchte in stilvol-

lem Ambiente. (S. 282)

Wagyu-Steak hat man vielleicht 
schon mal gegessen – aber 

selbst zubereitet? Das geht im 
Casa Sensei 5  in Fort Lauder-
dale, wo Tischgrills und Genuss 

im Mittelpunkt stehen. (S. 176)

Poblano-Pesto-Garnelen, Fat Snook (S. 282)
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#1

#2
#3

#4
#5TOLLE TIERWELT

Florida ist die Heimat einzigartiger Wildtier-
arten inmitten abwechlungsreicher Landschaf-
ten. Pumas und Schwarzbären, Alligatoren und 
Manatis (Rundschwanzseekühe) sind die promi-
nentesten. Die fragilen Everglades bilden nicht 
nur ein wertvolles Ökosystem, sondern zudem 
 eines der wichtigsten Wildnisgebiete der USA.

Das Land

Florida ist vieles, aber sicher 
nicht bergig, sondern (sehr) flach 
– weshalb vor allem das Zusam-

menspiel von Süß- und Salz-
wasser die Fauna bestimmt�

Der Panhandle

Das Einzugsgebiet des Apala-
chicola River im Panhandle ist 

ein Garten Eden, in dem eiszeit-
liche Pflanzen in abgelegenen 

Schluchten überlebt haben�

Das Klima

Florida liegt in einer subtropischen Übergangszone zwi-
schen nördlich gemäßigtem und südlichem tropischem 

 Klima – was für ganz besondere Voraussetzungen für 
Flora & Fauna sorgt�

DIE BESTEN 
TIERBEOBACH TUNGEN

Bei einer Fahrt entlang des 
Black Point Wildlife Drive
1 im Merritt Island National 
Wildlife Refuge lassen sich 

u� a� Alligatoren, Manatis und 
Watvögel beobachten� 

(S� 280)

Die Manatee Lagoon 2 in 
West Palm Beach lockt un-

zählige Manatis, Ammenhaie, 
Stachelrochen und andere 

Meereslebewesen an� (S� 187)

Das Corkscrew Swamp 
Sanctuary 3 ist ein herrli-

ches Naturschutzgebiet vol-
ler Alligatoren, Waldstörche 
und Florida-Pumas� (S� 375)

Auch den Everglades Natio-
nal Park 4 , eines der besten 
Wildtiergebiete Nordameri-

kas, sollte man sich nicht ent-
gehen lassen� Zumal der Park 
nur wenige Minuten von Mia-

mi entfernt liegt! (S� 112)

Bei einem Spaziergang durch 
das Big Cypress National 
Preserve 5 wird man zwar 

oft nass, bekommt dafür aber 
Alligatoren, andere wilde 

 Tiere und viele Vogelarten zu 
sehen� (S� 115)
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DURCH DIE NACHT
Lange, schwüle Nächte, Terrassen und Gärten, 
das ganze Jahr über gutes Wetter, Meerblick, 

eine unglaublich vielfältige Bevölkerung, die in 
Einwanderervierteln aber auch in Garnisions

städten lebt, und ein weitverbreiteter Hang zum 
Hedonismus prägen Floridas Nachtleben. Man 

trifft sich im Club, oder am Straßenrand, oder in 
der College-Bar – es gibt unzählige 

Möglichkeiten.

Absacker

Im ganzen Bundesstaat Florida 
ist zwar offiziell um 2 Uhr früh 

Schluss mit lustig, manche 
Gemeinden haben allerdings 

ihre eigenen Regeln.

Drinks unter  
freiem Himmel

Ganzjährig gutes (und warmes) 
Wetter und/oder ein wunderba-
rer Blick aufs Wasser sorgen für 
jede Menge Außenbereiche und 

Terrassenbars.

DIE BESTEN NIGHTLIFE­
TIPPS 

Im Broken Shaker 1  in Mia-
mi Beach gibt’s Cocktails und 

hübsche Menschen. (S. 66)

Craft-Cocktails? Steam-
punk? Dann ab ins Edison 2  

in Disney Springs, eine Bar 
zwischen Old-School und 
Science Fiction. (S. 246)

Ins Green Parrot 3 , einer 
der coolsten Bars in Key 

West, geht man vor allem 
wegen der Shots. (S. 160)

In Fort Lauderdale strömen 
die „Schwulen und Schönen“ 
in die Galerien, Restaurants 

und Bars von Wilton Manors 
4  – einem Lieblingsstädt-
chen der LGBTIQ+-Com

munity. (S. 177)

Tampas Partyvolk zieht es 
nach Ybor City 5 , einem 

Viertel mit Bars und Zigarren-
lounges ohne Ende. (S. 342)

Ocean Drive, Miami Beach (S. 60)
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Paddeln

Die „Trockenzeit“ im Winter ist am 
besten zum Kajakfahren geeignet. 

Zurückgehende Wasserstände 
sorgen entlang der Flüsse und Seen 

für ideale Bedingungen zur Tier
beobachtung.

Angeln

Für Angler, insbesondere Salzwas-
serangler, gibt’s kaum einen besse-

ren Bundesstaat als Florida. Tat
sächlich können in puncto Vielfalt 
und Fülle nur wenige Orte auf der 

Welt mithalten.

Schnorcheln

Ob an den Riffen vor der Küste oder in kristallklaren Quellen 
an Land, nirgendwo kann man in den USA besser schnorcheln 

als im Sunshine State.

AB INS NASS
Die Naturschützerin Marjory Stoneman Douglas sagte 
einmal, Florida sei wie ein Löffel Süßwasser, der sanft 
in einer Schüssel mit Salzwasser ruht – das Land ein 
schwammiger Kalkstein, der vom Atlantik und dem 

Golf von Mexiko umarmt wird. Diese beiden Gewässer 
sind sowohl Spielplatz als auch Kulisse für tausende 

Abenteuer für alle Wasserratten. Ob Surfen, Tauchen, 
Schnorcheln oder Kajakfahren – im Sunshine State 
mangelt es nicht an Aktivitäten am und im Wasser.
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Sebastian Inlet (S. 283)

#1

#2

#3

#4

#5

 
DIE BESTEN ERLEBNISSE 

AM UND IM WASSER

Unterwassererkundungen in-
mitten vieler Meereslebewesen 
im Biscayne National Park. 1  

An Land warten wunderbare 
Vogelkolonien. (S. 131))

An der Space Coast gibt’s tolle 
Wellen für Surfer – vom Cocoa 
Beach 2  im Süden bis zu den 
bekannten Breaks am Sebasti-

an Inlet. (S. 282)

Das Wasser an der Blue Heron 
Bridge im Phil Foster Park 3  
in West Palm Beach ist kristall-
klar – ein Highlight für Taucher 

und Schnorchler. (S. 187)

Der John Pennekamp Coral 
Reef State Park 4 , der erste 
Unterwasserpark des Landes, 

bietet ein eigenes Keys-
Korallenriff. (S. 141)

Der Frachter Oriskany wurde 
2006 absichtlich vor der Küste 

bei Pensacola 5  versenkt. 
(S. 387)
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Herbst & Winter

Winter in Florida bedeutet: „Trocken-
zeit“. In Norden ist Nebensaison, da 

die Luft kühler ist. In Südflorida 
dagegen ist Hochsaison für Veran-

staltungen und Partys.

Frühling

Im Frühling füllen sich die Strände mit 
Spring Breakern, während die Städte 

versuchen, entweder Partygänger 
anzulocken, oder mithilfe von kultu-

rellen Veranstaltungen die schlimms-
ten Auswüchse zu begrenzen.

Sommer

Hochsaison für Floridas Themenparks. Schwüles Wetter 
vertreibt einen Teil der Reisenden, die man mit Food-Festivals 

und ähnlichem zurückholen möchte.

FLORIDAS FESTE
In Florida mangelt es nicht an Festen & Events. Das 

ganzjährig sonnige Wetter gibt den Menschen immer 
einen Vorwand, sich draußen aufzuhalten und zu feiern 

– egal was. Auch die ethnische Vielfalt Floridas sorgt 
für einen vollen Feier-Kalender, schließlich will das 

jeweilige kulturelle Erbe gepflegt werden. Da die 
Wirtschaft Floridas ganz auf den Tourismus ausgerich-

tet ist, ist jede Stadt und Region ständig bemüht, 
Veranstaltungen zu organisieren, die immer mehr 

Besucher anziehen.
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Fantasy Fest, Key West (S. 163)

#1

#2
#3

#4
#5

 
DIE BESTEN  

FESTE & EVENTS

Beim Fantasy Fest 1  in Key 
West gibt’s einiges zu erleben. 
Im Oktober. Ausschließlich für 

Erwachsene. (S. 163)

Beim Florida Seafood Festi-
val 2  wächst die Bevölkerung 

des kleinen Apalachicola 
sprunghaft an. Kein Wunder 

bei der Fülle der angebotenen 
Leckereien. (S. 402)

Im Frühling erblüht das Land – 
und auch Disney World (ins
besondere Epcot) erwacht 

beim International Flower & 
Garden Festival 3  mit Form-

schnittgärten im haus- bzw. 
maus-eigenen Stil zum Leben. 

(S. 239)

Im Dezember sollte man sich 
die kreative Energie und das 

Chaos der Art Basel 4  in Mia-
mi nicht entgehen lassen, einer 

der größten internationalen 
Kunstmessen der Welt. (S. 90)

Über 200 talentierte Kunst-
handwerker bevölkern im Ok-
tober während der Las Olas 

Annual Art Fair 5  in Fort Lau-
derdale die Straßen. (S. 177)
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#1

#2

#3 #4

#5

ENTDECKEN, 
VERLIEBEN, 
BEZAHLEN

Florida verkauft alles, was man verkaufen kann – 
ohne Wenn und Aber. Von Originalkunstwerken 
für 10 000 US$ aufwärts in einer Kunstgalerie in 
Miami über handgefertigten Schmuck auf einer 

Kunsthandwerksmesse in Winter Park bis hin zu 
vielen (oft schrecklichen) T-Shirts. Florida ist der 

am zweithäufigsten besuchte Bundesstaat der USA. 
Hier findet jeder Mensch das passende Souvenir.

Malls

Egal, was man von diesen Ein-
richtungen hält, aber was Florida 
an Einkaufszentren zu bieten hat 

(vor allem auch unter freiem 
Himmel), ist schon bemerkens-

wert. Und verführerisch.

Boutiquen

Ein Schmelztiegel wie Florida 
wird zwangsläufig zu einem Zen-

trum für Kreativität. Dement-
sprechend gibt’s hier zahllose 

Indie-Läden und -Boutiquen, vor 
allem in den großen Städten wie 

Miami und Tampa.

Galerien

Ein echtes Kunstwerk oder wahres Kunsthandwerk kann ein 
großartiges Geschenk sein. Selbst in Tourismusgebieten 

gibt’s tolle Galerien und Märkte.

DIE BESTEN SHOPPING-
ERLEBNISSE

Das schamlos noble Einkaufs-
zentrum Palm Court 1  im 

Design District von Miami bie-
tet neben vielen Shops auch 
Kunstinstallationen. (S. 86)

Das historische Cocoa Villa-
ge 2  beherbergt in seinen 
wenigen, von Bäumen ge-

säumten Häuserblöcken ein 
Paradies an Vintage-Läden, 

Boutiquen und Galerien. 
(S. 283)

Der Railroad Square Art 
District 3  in Tallahassee ist 
eine Art unterhaltsamer Jahr-

markt mit Imbisswagen, 
Kunstkuriositäten und Kunst-

handwerk. (S. 406)

Das St. Augustine Amphi
theatre (das Amp) bietet ei-
nen Farmers Market 4  mit 

Händlern aus der Region, 
Live-Musik und Meeresbrise. 

(S. 308)

Im Books & Books 5 , einem 
tollen Indie-Buchladen, gibt’s 
die Bücher von denen man im-

mer geträumt hat. (S. 92)
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#1#2

#3
#4

#5

WAHRE 
WUNDER

Wer glaubt, Florida habe keine intellektuelle, 
künstlerische Seite, irrt. Auch wenn die meisten 
Einwanderer und Einheimischen hauptsächlich 
auf der Suche nach einem besseren Leben sind, 

haben sie sich auch gegenseitig (und all jene, 
die zu Besuch kommen) mit fantastischen 

Museen beschenkt.

Kunstmuseen

Jede Stadt in Florida, die etwas 
auf sich hält, bietet ein Kunstmu-
seum� Die in Miami sind natürlich 
die berühmtesten, aber auch in 

Jacksonville und Pensacola wird 
man reich beschenkt�

Natur- & Wissen-
schaft smuseen

Dass ein Staat mit derartig ein-
zigartiger Natur über eine Fülle 

von Museen verfügt, die sich 
derselben widmen, ist kein Wun-

der� Auch wenn viele davon 
 schlicht wunderbar sind�

Geschichtsmuseen

Von Museen speziell zum Thema Tauchen bis hin zu Museen, 
die sich Florida vor der europäischen Besiedlung widmen – 

an Auswahl mangelt es hier wahrlich nicht�

DIE BESTEN MUSEEN

Das neue und überraschend 
wunderbare (und wunderbar 
überraschende) Wizard of 
Oz Museum 1 in Cape Ca-

naveral beherbergt über 
2000 Artefakte aus Büchern 

und Filmen� (S� 288)

Orlandos afroamerikanische 
Geschichte und Kultur lässt 

sich im Wells’ Built Museum
2 entdecken, einem Muse-

umsjuwel, das im ehemaligen 
Wells’ Hotel untergebracht 

ist� (S� 260)

Die lichtdurchfluteten Gale-
rien mit Blick auf die Biscay-

ne Bay im Pérez Art Museum
3 – ein Architekturwunder in 
Miami – ist unbedingt einen 

Besuch wert� (S� 71)

Das Flagler Museum 4 in 
 einem grandiosen Herren-
haus in Palm Beach ist ein 

Zeugnis der Liebe eines 
 Tycoons zu seiner Frau – er-
baut von ebenjenem Tycoon 

selbst� (S� 191)

Wunderschöne Gärten und 
die Lage am Fluss bilden den 

perfekten Rahmen für die 
Vielzahl an Gemälden und 

Skulpturen, die im hervorra-
genden Cummer Museum of 
Art 5 in Jacksonville ausge-

stellt sind� (S� 318)
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Florida National  
Scenic Trail

Dieser weit über 2000 km lange Trail 
verläuft vom Big Cypress National 
Preserve durch den Ocala National 
Forest Richtung Norden und dann 
nach Westen bis zum Gulf Islands 

National Seashore.

Ausrüstung

Mücken gibt es auch in Florida. Und 
leider viele – daher braucht man in 
Florida beim Wandern neben Son-

nen- auch guten Insektenschutz (und 
insektensichere Kleidung).

Trinkwasser

Über Höhenunterschiede müssen sich Wanderer in Florida keine Ge-
danken machen, das Wetter – Sonne und Hitze – sollte man aber immer 
bedenken. Am besten macht man sich in der „Trockenzeit“ auf den Weg.

FLORIDA ZU FUSS
Florida bietet einige außergewöhnliche Wandermög-
lichkeiten – auch wenn manche Routen aufgrund des 
Wetters und in den Everglades (wegen der Wege) eine 
Herausforderung sein können. In den Sümpfen im Sü-
den Floridas verlaufen die meisten Wanderungen über 
Bohlenwege. Sie sind meist ca. 1,5–3 km lang, in sehr 
gutem Zustand und fast immer auch rollstuhlgerecht. 

Doch diese Wege decken natürlich nicht alles ab. In den 
Everglades gibt es aber auch „Wet Walks“ (bei denen 
man tatsächlich nass wird) – auf diesen Touren watet 

man tief ins Herz der Sümpfe.
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#1

#2

#3

#4

#5

 
DIE BESTEN  

WANDERUNGEN

Der Florida National Scenic 
Trail verläuft quer durch den 
Staat und bietet dabei auch 

einen unvergesslichen, knie
tiefen „feuchten Spaziergang“ 

durch die Sümpfe des Big 
Cypress National Preserve. 

1  (S. 115)

Der Wekiwa River im Wekiwa 
Springs State Park 2  gehört 
zu den National Wild and Sce-
nic Rivers. Hierher verirren sich 

nur wenige Traveller. Was 
schade ist. (S. 268)

Der schöne Hobe Mountain 
Observation Tower im Jona-

than Dickinson State Park 3  
ist der höchste Punkt des Staa-
tes (26 m). Die Sanddüne bietet 

eine wunderbare Aussicht. 
(S. 193)

Der Anhinga Trail 4  führt 
über einige Bohlenwege durch 
die Landschaft der Everglades. 

Zwar eher Spaziergang als 
Wanderung, aber Alligatoren 
gibt’s hier trotzdem reichlich. 

(S. 123)

Das Pelican Island National 
Wildlife Refuge 5  bietet 

ca.2200 ha Florida-Wildnis mit 
unberührten Salzwiesen und 
Mangrovenwäldern. (S. 203)

Mahogany Hammock Trail, Everglades National Park (S. 124)
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METROPLAN

Gut zu wissen
Praktische Informationen
Visit Florida (www.visitfl orida.com)
Offi  zielle Tourismus-Website es 
Bundesstaats.
Greater Miami & the Beaches Visitors 
Bureau (%305-539-3000; www.miami
andbeaches.com; 701 Brickell Ave) Infos 
über Miami und kulturelle Veranstaltungen.

Metro
Metromover (www.miamidade.gov/
transit/metromover.asp) Verkehrt in 
Downtown.
Metrorail (www.miamidade.gov/
transit/metrorail.asp)

Bus
Metrobus (%305-891-3131; www.
miamidade.gov/transit/routes.asp)
Miamis Nahverkehrsnetz.
Miami Trolley (www.miamigov.com/
trolley)

Taxi
Central (%305-532-5555)

Fahrrad
Citi Bike (%305-532-9494; www.
citibikemiami.com) Bike-Sharing-
Programm von Miami Beach.

Miami
City-

Plan



#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

¡

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

#

#

#

#

#

#

#

â

â

â

â

â

â

â

Miami-
Dade Cultural

Center

Miami River

Piers

Marina

Biscayne
Bay

Brickell
Ave Bridge

Miami River
Bridges

Brickell Key

Gibson
Park

Reeves Park

Lummus
Park

Brickell Park

José Martí
Riverfront

Park

Museum
Park

NW 7th St

NW 8th St

W Flagler St

Dolphin Expwy

SW
19th

Rd

SW
4th

Ave

Port Blvd

N
W

3r
d

C
t

ev
A 

dn
2 

E
N

NW 6th St

NW 5th St

N
E 1st A

ve

N
 M

iam
i A

ve

NE 1st St

ev
A t

s1
 

WS

SW 11th St

S M
iami A

ve

N
W

 3rd A
ve

SW 1st St

SW 1st St

S
 M

iam
i Ave

SW 3rd Ave

NE 8th St

Miami Ave

SW 13th St (Coral Way)

SE 1st St

S
E 1st A

ve

NE 6th St

NE 5th St

ev
A i

ma
i

M 
N

S
E 2nd A

ve

SW 15th Rd

N
or

th
-S

ou
th

Ex
pw

y

N
orth-South

Expwy

NE 16th St

N
B

ay
sh

o r
e

D
r

NW 4th St

NE 4th St

NE 3rd St

SW 12th St

B
rickell Key

D
r

W Flagler St

NW 2nd St

SW 2nd St

SE 6th St

SW 11th St

Chopin Plaza

SW 9th St

SW 10th St

N
W

 6th A
ve

SE 5th St

N
W

 1st C
t

N
W

 2nd A
ve

N
W

 5th A
ve

SW
 6th A

ve

N
W

 4th A
ve

SW
 2nd A

ve

SW
 3rd A

ve

SW 4th St

SW 3rd St

N
W

 1st A
ve

N
W

 1st C
t

N
W

 1st P
l

NW 1st St

NE 10th St

NW 10th St

NE 7th St

H
er

al
d

P
la

za

NW 2nd St

NE 12th St

SW 2nd St

B
ric

ke
ll 

B
ay

 D
r

SW
S River Dr

SW
 1st C

t

NW 12th St

NW 9th St

SW
 5th A

ve

NE 9th St

NW 3rd St

NE 2nd St

NW 3rd St

N
W

1s
tA

ve

N
W

 2nd A
ve

NE 13th St

NE 14th St

E Flagler St

N
W

1st Ave

NE 15th St

SE 4th St

N
W

N
orth

River Dr

SW
N

orth
River Dr

NE 11th St

B
is

ca
yn

e
B

lv
d

MacArthur Causeway

B
iscayne B

lvd

SE 2nd St

SE 3rd St

Biscayne Blvd Way

SW 7th St

SW 8th St (Calle Ocho)

B
ri

ck
el

l A
ve

Intracoastal W
aterw

ay

In
tr

ac
oa

st
al

W
at

er
w

ay

Brickell

Financial
District

Third St

Bayfront
ParkKnight

Center

Riverwalk

5th St

8th St

10th St
Promenade

Overtown

College
North

1st St

College/
Bayside

Freedom
Tower

Park
West

11th St

School
Board

Government
Center

Museum
Park

Wilkie D
Ferguson Jr

Adrienne
Arsht

Center

American Airlines
Arena

Miami-Dade
County Courthouse

Black Archives
Historic Lyric Theater

Miami-Dade
Public Library

Bayfront
ParkHistory

Miami

Miami Center
for Architecture
& Design

Brickell Avenue Bridge
& Brickell Key

Brickell
City Centre

Klipsch
Amphitheater

Miami
Riverwalk

Olympia
Theater

Patricia & Phillip Frost
Museum of Science

Pérez Art
Museum

Miami

Miami
River

Freedom
Tower

Adrienne Arsht
Center for the
Performing Arts

Calle
Ocho

South End
Amphitheater

Bayside
Marketplace

Government
Center

World Trade
Center

Miami
Arena

Federal
Courthouse

Downtown
Miami

Welcome
Center

WXÕ968

VUÓ90

VUÓ90

VUÓ95 VUÓ95

VUÓ395

[Ù41

[Ù41

[Ù1

[Ù41

[Ù41 ß̀A1A

VUÓ95

VUÓ95

WXÕ968

6

7

8

9

10

B C D

2

3

4

5

1

HFE G J

11

12

6

7

8

9

10

2

3

4

5

1

11

12

A B C D HFE G J

K

K

L

L

M

M

N

N

O

O P

A P

444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444
444444

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

æ

#

#

#

#

#

#

#

æ

æ

â

â

â

à

â

#Ü

Causeway
Island

Number 4

Terminal
Island

Lummus
Island

Pier
Park

Collins
Park

Ocean
Beach Park

Bayshore
Municipal

Golf Course

Flamingo
Park

Lummus
Park

d
R 

no
tl

A

2nd St

3rd St

11th St

12th St

7th St

9th St

10th St

14th Pl

Española Way

4th St

6th St

ev
A 

na
gi

hc
i

M

13th St

Pa
rk

Av
e

15th Tce

ev
A 

na
id

ir
e

M

ev
A 

ai
na

vl
ys

nn
e

P

ev
A 

no
sr

ef
fe

J

14th St

ev
A 

na
id

ir
e

M

15th St

ev
A 

xo
ne

L

11th St

1st St

2nd St

ev
A 

xo
ne

L

Boardw
alk

P
ier

d
R 

ya
B

Inlet Blvd

ev
A l

ex
er

D

19th St

O
ce

an
 D

r

19th St

O
ce

an
D

r

ev
A 

yd
ru

P

ev
A 

na
gi

hc
i

M

W 21st St

20th St

18th St

4th St

Lincoln Rd

ev
A 

no
sr

ef
fe

J

8th St

ev
A t

se
W

Lincoln Rd

ev
A 

na
gi

hc
i

M

18th St
ev

A 
se

ma
J

18th St

ev
A 

xo
ne

L

20th St

16th St

r
D r

et
ne

C 
no

it
ne

vn
o

C

ev
A 

na
id

ir
e

M

Harley St

d
R 

ya
B

14th Tce

17th St

8th St

12th St

13th St

14th St

21st St

6th St

Flamingo Way

16th St

14th Ct

12th St

10th StW
est A

ve

15th St

13th Tce

Lincoln La N

C
ol

lin
s 

C
t

ev
A 

na
gi

hc
i

M

ev
A 

xo
ne

L

N
M

er
id

ia
n

Av
e

7th St

ev
A 

dil
cu

E

ev
A 

na
id

ir
e

M

M
er

id
ia

n
A

ve

ev
A 

no
sr

ef
fe

J

18th St

ev
A 

ai
na

vl
ys

nn
e

P

ev
A 

dil
cu

E

Commerce St

ev
A l

ex
er

D

N

Bay Rd

t
C 

na
id

ir
e

M

15th St

5th St

19th St

Li
be

rt
y

Av
e

9th St

t
C 

no
tl

A

14th Pl

t
C 

no
tl

A

O
ce

an
 C

t

Lincoln La S

Alton Rd

W
as

hi
ng

to
n 

Av
e

Alto
n R

d

Lincoln Rd Mall

Pr
om

en
ad

e

South Pointe Dr

Dade Blvd

C
ol

lin
s 

Av
e

Miami Beach Dr (5th St)

Holocaust
Memorial

Art Deco
Historic
District

Wolfsonian-
FIU

A1A

South
Beach

The Bass

Ocean
Drive

Sun
Trust
Bank

Courtyard

Miami
Beach

City Hall

Miami Beach
Convention

Center

Old City
Hall

1111
Lincoln Rd

Art Deco
Museum

Oolite Arts

Española Way
Promenade

Jewish
Museum of
Florida-FIU

Maurice Gibb
Memorial Park

Miami Beach
Botanical Garden

Miami Beach
Community
Church

New World
Center

Post
Office

Promenade

SoundScape
Park

South Pointe
Park

Temple
Emanu-El

World Erotic
Art Museum

Miami
Beach
Marina

Pier A

Pier B

Pier C

Pier D

Pier E

Pier F

Pier G
Pier H

Pier J

Pier K

Pier L
Pier M

Belle Isle

Biscayne Bay

Collin
s C

anal

A T L A N T I K

MIAMI
BEACH

ß̀A1A

WXÕ907

[Ù41
ß̀A1A

ß̀A1A

Downtown Miami South Beach 0 500 m
0 0.25 miles

‚

Lummus Island
(0,1 Meilen)

‚

Miami Beach
(3 Meilen)

‚

Miami Beach
(2 Meilen)

‚

Downtown
Miami
(3 Meilen)

‚
Downtown
Miami (2mi)

0 500 m
0 0.25 miles#e #e



1 Highlights

Wolfsonian-FIU  South Beach N7

2 Das großartige Design-Museum setzt die 
Ästhetik von Miami Beach in einen Kontext. 

Zu seinen Highlights zählen u. a. die bemerkens-
werte Fassade, der tolle „gefrorene Springbrun-
nen“ und der prachtvolle Aufzug mit Löwenköp-
fen. (www.wolfsonian.org; 1001 Washington Ave)

Ocean Drive  South Beach O6

1 Miamis Vor zeigemeile: Der Ocean Drive 
gleicht einer endlosen Parade aus Oldtimern, 

Straßenkünstler:innen, Promis und Tourist:innen 
vor dem besterhaltenen Art-déco-Ensemble am 
Strand. (1st–11th St)

Holocaust Memorial  South Beach M1

3 Holocaust-Denkmale für die 6 Mio. ermor-
deten Jüdinnen und Juden sind nie fröhlich, 

doch dieses hier ist besonders ergreifend. Zu 
den bedeutendsten Teilen der Stätte gehört Ken-
neth Treisters Skulptur von Liebe und Zorn. (www.
holocaustmmb.org; Ecke Meridian Ave & Dade Blvd)

The Bass South Beach O1

4 Das beste Kunstmuseum in Miami Beach 
hat eine futuristische Fassade, klare Linien 

und helle Räume. Unter seinen Highlights sind 
europäische Sakralkunst aus dem 16. Jh., nord-
europäische Malereien und Gemälde aus der 
Renaissance. (www.bassmuseum.org; 2121 Park Ave)

Art Deco Historic 
District South Beach O6

5 Das Herz von South Beach: Ab der 18th St 
erstreckt sich der Art Deco Historic District 

südwärts entlang des Ocean Drives und der Col-
lins Ave. Die schmucken Hotels im US-Tropenstil 
sind urtypisch für Miami.

Wynwood Walls Wynwood & Design District C6

6 Mitten zwischen alten Lagerhäusern und 
gesichtslosem Beton zieren diese Wand-

bilder einen off enen Innenhof. Ihre Farbenpracht 
in ungewöhnlicher Lage fasziniert unweigerlich 
alle Betrachter:innen. (www.thewynwoodwalls.com; 
NW 2nd Ave zw. 25th & 26th St)

Calle Ocho  Downtown Miami C9

7 Die Hauptstraße von Little Havana führt 
nicht nur einfach mitten durch dieses Vier-

tel, sondern ist vielmehr dessen Herz. Die stim-
mungsvolle Atmosphäre zeugt von den tiefen 
kubanischen Wurzeln. (SW 8th St)

Adrienne Arsht Center for 
the Performing Arts  Downtown Miami F2

8 Floridas größtes Zentrum für darstellende 
Kunst ist Miamis Liebling. Zwischen den 

beiden Hauptteilen des Komplexes verläuft der 
Biscayne Blvd. Schon die Inneneinrichtung ist ein 
Highlight. (www.arshtcenter.com; 1300 Biscayne Blvd)

A1A South Beach J9

9 Den Sonnenuntergang im Rücken, riesige 
Kreuzfahrtschiff e neben einem und Palmen, 

die sich in der Meeresbrise wiegen: Eine Fahrt 
entlang dieser Straße – am besten mit off enen 
Fenstern – ist Miami pur.

South Beach  South Beach P6

10 Weitere Beispiele für den klassischen Art-
déco-Stil sind die kubistisch inspirierten 

Rettungsschwimmertürme entlang des ganzen 
Strandes. Die Häuschen faszinieren mit strahlen-
den Farben und klarer, attraktiver Geometrie.
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Gut zu wissen
Praktische Informationen
Visit Florida (www.visitfl orida.com)
Offi  zielle Tourismus-Website es 
Bundesstaats.
Greater Miami & the Beaches Visitors 
Bureau (%305-539-3000; www.miami
andbeaches.com; 701 Brickell Ave) Infos 
über Miami und kulturelle Veranstaltungen.

Metro
Metromover (www.miamidade.gov/
transit/metromover.asp) Verkehrt in 
Downtown.
Metrorail (www.miamidade.gov/
transit/metrorail.asp)

Bus
Metrobus (%305-891-3131; www.
miamidade.gov/transit/routes.asp)
Miamis Nahverkehrsnetz.
Miami Trolley (www.miamigov.com/
trolley)

Taxi
Central (%305-532-5555)

Fahrrad
Citi Bike (%305-532-9494; www.
citibikemiami.com) Bike-Sharing-
Programm von Miami Beach.

www.lonelyplanet.de
Fotos von Eugene Kalenkovich, Fotosearch/Getty Images ©, Felix Mizioznikov, Fotoluminate LLC, Miami-

2you, Olga Yudina, pio3, tome213/Shutterstock ©, Acroterion (Own work) [CC BY-SA 3.0 (http://crea 
tivecommons.org/licenses/by-sa/3.0)], via Wikimedia Commons. Dank an die Folgenden für die Verwend-

ung ihrer Inhalte: Metromover Map © Miami-Dade Department of Transportation and Public Works. 
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Seit 50 Jahren inspiriert Lonely Planet Reisende die Welt zu erkunden 
und neue Erfahrungen zu sammeln.  

Was mit einem handgehefteten Reiseführer für Asien begann,  
wurde zu einem globalen Reiseunternehmen, das noch heute vom 

Wissen lokaler Autor:innen und Expert:innen lebt.

Vielen Dank, dass du Teil dieser Community bist!

Besuche uns unter www.lonelyplanet.de

Dezember 1972: Lonely Planet Gründer Tony und 
Maureen Wheeler, Exmouth, Westaustralien


